RELATION 


Waßmaſſen 
Die 


8 age nden 


Ihr. Königt: Maytt: 


zu Pohlen und Schweden / 
die Friedens T ee inſtaͤndig 


anſuchen 
Wobey auch 


Dir g roßerungdes Scdloſſts 


Goldingen in Churland / 
Gli Nebſt beygefuͤgter 
ücklichen Rencontre jo die Koͤnigl pol 
niſchen Trouppen wider den General 
8 Duglaß aß erhalten. 


— —— — — 


ANNO II PG IN. 


Warſchau den rv. Septemb: 


Emnach zweene Moßkowitiſche At, 
O geſchickte allhier angelanget / ſehne⸗ | 

bbrenayt. Sonnabends anherd wis 

| derumb zuruck einfommen. Folge, 
den Sontags haben obgemeldte Abgeſandte o, 
fentliche Audientz gehabt / welche dann mit ge 
woͤhnlich en curialien celebriret ward / und hatte de 1 
erſte einen Brieff / welcher von ihrem Scree 


jeſtaͤt den Aogeſandten eine Antwort werde 


eine Ordre und Inſtruction / des e wie 
Ara * 


ert / und die 


des 
gieſſnug ihtes Ders verhutet ſehe / deßhalben 
zu begehrter Confereng ihre Herren Sengtore 


enlaſſen. Den Handkuß verrichteten ſie mlt 
tieffeſter Lorerbier hug wobewebeutdet ene x 


geſchickte auch einen abſonderlichen Brieff vom 
De rrnonſiewski Ihr. Mayt.uͤberreichte. Hier⸗ 
Über iſt lecretum Conſilium gehalten / und die Moß⸗ 
ledwitiſche Geſandte nachmals zur Conferentz 
18 Röngl. Palatium aufgefordert worde. Ins 
mei wird dafůr gehalten / daß man mit Moß⸗ 
u bald werde zum Frieden gelangen / wel die 
Moßkowiter denſelben gantz ernſtlich ſuchen / gu⸗ 
Licondhtiones offeriren, und die Schweden gar aus 
heeſland woll gebracht habẽ / deſi fie gnugſam ſe⸗ 
| 110 daß ihre Nachbarſchafft allen otentaten be⸗ 
aß v erlich iſt / und immer zu newen Kriegen Anz 
h giebet. Die Confoederirten bey Lemburg 
dabe N ſich vollkommen accommodiret / ein Theil 
erſelben duͤrffte wol nach der Diraina die uͤbri⸗ 
n aber nach Preuſſen beordert werden. 

Aus Roͤnigsberg vom 23. Sept. T 
wic heutige Brieffe aus Churland melden für ge⸗ 
ig daß nach dem der General Duglaß vernom⸗ 
len daß das Caſteel von Goldingengar in Agone 
ge har er eine zimliche Macht zuſammen gezo⸗ 

en / und ſich damit nacher Goldingen werts ge⸗ 
erg det / in meinung eine diwerßon zu machen / weil 
zuſt er geſehen / daß die Polniſche Macht fuͤr ihn 
noſtarck / hat er feinen Weg nach Samoiten ge⸗ 
in Men / und alda angefangen hefftig zu domi- 
ger, Woran ſich aber die Pohlen anfangs wenig 
10 pe weils ſie bereits einen guten Anfang zur 


lan. ung des Goldingſchen Caſteels gemacht / 


abenſi Geh Fein ö 
ſen w olle ſie ſich keines weges davon ableiten laſ 


en / jondern dieſen Ort entweder Ge⸗ 


Gewalt oder durch andere Mittel erhalten wol 
len / welches dann auch bald dac auff erfolge / daß 
ſich die Belagerten zum Accord erbothen / well 
fie gar keine Lebensmittel mehr darinnen gehab / 
Vnd iſt der Accord den 18. dieſes von Polnischer 
Seiten beliebet und vollenzogen worden / die da 
rin gelegene Beſatzung aber iſt bey dem Abzu 
von einigen Poliuſchen Voͤlct ern überfallen und 
mebrentbeils medergemacht / der Raft aber ge⸗ 
fänglich angenommen worden / vermuhtlich der 
Vrſachen halber / weil die Schweden ihnen vol 
deme den Accord zu Wolmar nicht gehalten ha⸗ 


ben. 

In dieſem Schloſſe iſt ein groſſer Schgz 
gefunden worden nebenſt 30. Stück Geſchu 4 
k worunter 4.balbe Aartsuen nebenſt einer zien 
5 chen Anzabl Ammunition. Nach dieſer Erobe? 
1 rung ſind alſobald der Herr Obriſte Petz. „Obt. 
1 | Schwartzhoff und dei bunde Lieutenant mit 
3. Mann commandiret worden / umb de n Du 
glaßen zu ſuchen / welchen ſie bey Tagaren o meil 
von der Mittau angetroffen / alben gelůctlich re 
contrixet u nd geschlagen o. Stardarten er obe 1 
und eingebracht / Duglaß ſelder in Perſohn m 
soo. Mann hat ſich in einen Puſch oder Wald re⸗ 
teriret / woſelbſt ihn die unſrigen gantz beſetzt ha 
ben ſollen / und hoffet man daß er an die en Or 


no 


te wird Srich beiten muͤſſen / wovon ruͤufft 
ein mehres wird zu vernehmen 


